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— S ch u l s y n o d e. 7. Nov. Etwas nach tv Uhr begannen

die Verhandlunge» mit Namensaufruf. Derselbe zeigte, daß
viele Mitglieder fehlen, doch schien die beschlußfähige Anzahl vorhanden

zu sein. Am schwächsten war das Oberland vertreten
wahrscheinlich wegen dcr Witterung. Der Präsident, Herr alt RegierurigS-
ratb Jmobersteg eröffnete die Sizung mit einer Rede, worin er daS
Mangelhafte des gegenwärtigens Schulwesens hervorhob, und zeigte,
das dasselbe noch lange nicht auf der Stufe sei, wo es sein sollte.
Die Gründe seien namentlich in den lezten politischen Zuständen der
lezten Jahre, so wie in der Armennoth ic. w. Die gegenwärtige
Direkzion der Erziehung habe den besten Willen, waS der ausgearbeitete

Reorganisazionsplan beweise. Hoffen wir das Beste!
Dcr Sekretär des Vorstandes, Hr. Lehn er, refcrirte dann über

die Thätigkeit desselben. Derselbe habe im Laufe des JahreS 9 Si-
zungen gehabt nnd außer den gewöhnlichen Geschäften — als Frage
über obligatorische Lehrbücher, Einführung dcS Zeichnens, Naturlehre
zc. — noch verschiedene Gutachten über Fragen von Seite der Er-
ziehungsdirckzion abgegeben.

Herr Lehner rcferirte ferner über die Thätigkeit der Krcissynoden
und Herr Staub über die Frage, ob die Naturlehre, unv wenn ja,
welche Theile derselben in die Volksschule gehöre.

Die Frage über den Zeichnen Unterricht wurde als noch nicht
spruchreif — an eine Spezialkommission gewiesen, und in Bezug der
obligaten Lehrmittel dann die Erziebungsdirekzion angegangen, vor der
Hand das Tschubische Lesebuch wie es ist, einzuführen, nachdem

man zuerst Willens gewesen, dasselbe umarbeiten zu lassen, um es dcn
bernischen Bedürfnissen anzupassen. Herr Pfarrer Dürr, der mit
der Umarbeitung beauftragt gewesen, sei aber wahrscheinlich wegen
Krankheit verhindert worden, Hand daran zu legen.

Zürich. Die lezte Versammlung der gemeinnüzigen Gesellschaft

zu Rorbas wies »ach, daß seit Anfang dieses Jahres in 18
Schulgemeinden des Bezirks Bülach die JugendersparunngSkassen in glük-
lichem Bestand sind. Geistliche und Lehrer haben dcn schönen Zwek
rüstig fördern Helsen: In Gerrlisberg haben vicr arme Geschwister
durch Erdbeersammrln die schöne Snmme von Fr. b, 55 Rp. für die

Kasse zusammengebracht und dasür eine Prämie von Fr. 2 erhalten.
Solche Beispiele sind ermunternd. Im ganzen Bezirk sind bereits Fr.
1891 von der Schuljugend an Zinsen gelegt.

Graubünden. Der Erziehungsrath hat beschlossen, an die

Erziehungsbehörde» der Kantone Lnzern, Uri, Schwyz. Unterwalven,
Zng, Freiburg, GlaruS, Solothurn, Schaffhausen, Baselland, Thurgau,

Wallis, Appenzell A. Rh., Tessi» ein Zirkular zu dcm Zweke
zu erlassen, um selbige zu veranlasse», nach allfälliger näherer
Verständigung auf einer diesfalls abzuhaltenden Konferenz, in einer ge-
mcinschafllichcn Eingabe an die kompetente Bundesbehörde sür Erstellung

eines permanenten einjährigen VorbcreitnngS-
kurseS am eidge». Polytechnikum sich zn verwenden.
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